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' '''"'~~';,;·:::'.,~'..;,:'.::;L;;~:::;;;;::::.';::.;:;:~:~::~ ,i:::::~::::::~:.::~i:;,~: 
~c/!urh1h . ro1~ „ l1 riori ·1 r uclli ilel higiallo, i11 fu11 z1one della loro 

;;;'.:,·.~:.~'.~:::,:;::::„:~:.~ ":;'.:;~~: ·;··;:'; ~:~;;~· .:~„;,~.·:~ ~.:;;:·:;.~:;\,~:: 
rnl i ~uo1n;'.ii e frutlo ilcl mccliucre nndame nto dell i1llevame11 to, ef . 

feu1wlo in i;n ~ol~ ccnlro t~:,~· ed i rictivi olle1111ti con il semc di po-

liih ri~~ ;~~~: 1 :~::::~·. ::~~c.~1 rodolli in ltalia con In .s ~essa 1:1eto~l~logi.a 
"iappurw~f·. snno per lo merio 1wri a rpietle tleglr 111cr~c1 ong1~an, 
:i,·rhC c 1J,, I wuo gi ustifi c;ila Ja loro tramp1illa in tro1l uzione negl1 al-

lrnu~--~:1~\1:;:,i1~1:1i~ 1 1C i111 cr·sC ilegli incroci o~iginari .giappones i C in-
vece 1lii han1lire rd i risulati di ques1a spcnme11laz1one confermano 
tm fatlo :.:iit nolo e riconosciuto. 

Su/!li imTrn·i Eura~ia. i risu l! ati di ulcuni tipi in quesli alleva-
mr11ti compa r:1li vi conlrarldico110 le conclu sio11i des u11 te su allevamenti 
a;,:"ri„oli ehe hnruw co11seuti !o 1li s tahilire; 

a) m m pro1hr:r.ione in honoli .per oncia, normale; 

b) u11:1 res;i a secco inl ermedia fra quella de i bigialli e qu el· 
la di·i gi.ip110nesi; 

c) uu impiego all a l1uci nelta pur esso in termed io Ira quello 
dci l1igi;illi r qud!o 1lei gi;111po11 esi ; 

rl ) 1prnlit i1 or;:anoletli(·he della seht piü vicin e a quell e della 
~e l a nostrana. 

Li1 produzione (legli Eurasia meri la perciO di essere u.herior -
rnrnl e st11di:1ta On1 le pol er 1h1re un definiti vo giu rli:r.io lli val utazione . 

fu fi 11 e. 1prm1to agli ahri tipi 1li incroci all eva ti , i ri sultat i con-
forrn;mo 1ru:mto giit era noto sia rispelto ai bigifl ll i ehe rispetto ai 
tipi giappones i. 

PETER KARLSON 
I NSTITU1' FUR BIOCHEM I E MÜNC HE N 

Das Häutungshormon der Arthropoden 

1. 

Der Biochemiker, der ein Problem der Hon1101\()hysiologie auf-
greift unil ex perimentell bearbeitet, kunn meist auf Ergebnisse au{ . 
bauen , die mit rein hiologischen Methoden , vor a llem Transplanta· 
tionsversuchen , gewonnen worden sitHL Man k önnte llas auf die ku rze 
Formel bringen , 1lass Hormone mit biologischen :Methoden erkann t. 
mit chem ischen isoliert werrleri. Di ese Aufgabe nlei lu ng liegt in der 
Natur der Sache; 1le1111och gehen heidc Forschungsrichtungen n icht 
hezieliungslos nche11eina111ler her , sie sinrl mannigfach miteinander 
verk11iipft. Es ist reizvoll. 1liese Verkniip[ungen afn Bei spiel eines 
Prnblerns au ~ der Insek tenphysiologie. der hormonalen Kontroll e <ler 
lfäulun/!'.en , aufzuzeigen {l). 

II. 

Di e ersl en en tscheidenden Ver~uche wurd(•n 1917 urnl 1922 
vo11 STEFAN KoPF.C mitgeteilt . Er hal tr !Jci erw;1chse nen Raupen 
das Gehirn durch Sch11ürung oder durch E:.:slirpatio11 ausgeschalte\' 
darauf hli et die Verpuppung aus. Die Du rchtrennung 1ler Nerven da-
gege n lrntt 1~ k einen Effeki. Oie Ergelmi sse wurden vo n KOPEC ri chti g 
d11hi11gehen1I interpretiert, <lass 1las Ge hirn ei nen stoffliche Faktor 
sezerniert. der di e Tiiiutu ng uml Verpuppun /!'. s teuert. [ndessen fan. 
1len di ese Arheiten dunrn ls keinen Widerhall. Das mag teils darin he· 
gründe t se in . dass die Kom.cp tion 1ler Neurosekretion zu je11er Zeit 

111 Es i•t uirh ~ „,;;g[ido. im Rahmcu < l ic~cr kurzcu ßc1rachtung ~nc Arbeiten, 
uirhc cin1ilal alle wirh1i~c" Arhci1c11 x11 7.i1icrcn. Ocr intcrcuicrcc Leser wird omf 
folg~11de w<.11nme11fo~n<lc S..hriftcn nr„·ie<cn: l'flue/clder. [111wicklu11 p physiologie 
r! cr lnsck1c11. Lcip~ig 1%2: ff1 il'l'frsu·or1/i, Physio logy ol inscct mc1aniorphosis, C~m
hridge 195•1; K11r/ <011, ll i<>rhemie;ol <nulil's on insccc honuone•, in: Vico,mins and Bor· 
moncs, 14,226·26709561. 
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11ichl ex isti erte. le il s d:1ri11. dass man nicht ge11 e ig t wur, das Vor· 
i'.oeh m•n vo;1 Hormonen lici wirbellosen Ti eren an:iuerke11_11en. 
ko1n1Ein Jahrzehn t s piiter häuften sieh jecloch di e exper1m en :ell_en 
Befnmle W 1CG LESWORTH (]93'1, 1936) fo ncl an der ~Va11ze Rlax.l11111s 
die ß ezi~\H1ngc 11 zwi~dwu fiitterung. Gch i~n um~ H:n_1_t1111g au(:. Der 
Heiz iler ßlu1111ahlzcil ven111l:1 s~ I ilas Gehirn. ein Hnutungsho1mon 

aus1.~~:!~l~11~;I seine i' l itarheiter CASPAlll. P1 EPHO urul PL\CCi;; (1 93 ~ ) 
wieclerhol len und erweil erl e11 ili e Versuch e \'Oll . K~PE~ und be~la · 
tig:lell dcsscri Deutung. F'nÄNKEL (1935) k?11 nt e 111 alrnliche r _Weise, 
<lurch ligatur. il ie ße!leulltng: des Cel11rnkompl exes ~Gehirn + 
\Vcisma tmscher Hing) riir die Pupari11mhildung (ler F li egem_ua<len 
zeigen. Transplantalionsversuche von BouENS:EIN (19~3 ), d 1 ~ . das 
wirtsi.;cmässc Verhall en iiherp flanzler Raupenhe mchen z.e1gten. fu gten 
sich in ilicses ßilcl ein. und um 1939 schi en riir za hlreiche Tn sekt en-
orrlm111)!e11 rlie Wirkung des Gehirns bei Tiiiutung und Verpup pt~.ng 
ahgek!iirt: l m Gehi rn solhe ein Hormon gebild et werden. clas Hau-
tung uncl Verp1q1p11 11g auslöst (Verp11ppungshormo11 ) . . 

D::is Gehirn als innersekretorisches Organ - clas war e me unge-
wohnt e Vorsl ellung. Eine n:ihere Untersuch ung zeigt e, dass neuro· 
sekretorische Zellen exist ierl en. die Iiir diese Funktion verantwort-
lich waren (0,w 194 0. HANSTRÖM 1938) . Eine klare B ez iehu ng 
zwischeu l1istologisch fassbarer Neu rosek retion u nd der Produktion 
eines Hormons w11nle ershnalig bei Insekten gefu n1le 11 ! Se ith er wurde 
1lem Phänomcm 1ler Neurosek reli on - mit Recht - viel Aufmerksam· 
keit zngewemle1(2}. 

An der Steuerung der Entwicklun g sincl ausser cletn Gehi rn noch 
die Corpora allata beteiligt. D iese Anhangsclriisen rles Gehirns wa-
ren 1le11 l\forphologen schon lauge hekm111I ; ihre Ft1nk t ion w11nle 
durch rlie J\rheiten von ßO UNHIOI. (1938). PFLUGFELDER (1937) 
WrccLEswo1mr (1 938) und P1 EPHO (]939. 1942 ) gekHirt : Sie prQ{lu-
zieren ein larv::i les Ilormo11 (Ju ven ilhormo11. « H ernmungshormon >>), 
das 1lie Fniutung zur Larvenhäutung delerrn ini er t und di e Entw ick-
lung in Richlung: auf di e Imago he11unt. 
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In 1liese Zeit fall en 1lie ersten erfolgreichen Versuche, lnsekten-
horn10ne in Form wirksamer Exlraktc zu gew innen (Plagge uml ßE-
OKEI\ 1938). Aufha11e11d au( 1len Schnür11ngsversuchc11 von F11AEN· 
K l:'.L (1935}, ko11nten ßF.CKF.R und PLAGGE (1939) den ersten brauch-
baren Test (an Calliplmralari1e11 ) entwickeln ; alkoholische Extrakte 
aus Puppen erwiesen ~ i ch als wirksam , u nd es wurde 1lie « Ar1 -Un -
spezifüiit » des sogenan n ten Verpuppungshormons e rwiesen. Dies<' 
Erfol ge legten 1lcn Grund fiir ~li e spätem Isolierung des Ec1ly~o ns. 

ill. 

Einige Missverständnisse ull(] fehlerhafte Deutungen heg:in nen 
all erdings in der Folgezeit 1las Bild zu verwischen. Zum Ileispiel ge-
Jang es BECKER (1941 ) nicht , <lurch Injektion a'klive r Extrakte iso-
lierte H i11ters1üclrn von J\'lehlmottenrau,pen zur Verpupp1111g zu brin-
gen; wie wir heute wi ssen (l·lANSEH 11 1111 KAllLSON 1957 ). war die 
ve rwa ndt e Dosis zu gering. Aus dem negativen Ergebni s leitete ßEK-

KEI\ fo lgefül e Arbeitsh ypo these ah : An der Pupariumhildung be-
ziehungsweise Verpuppung sincl zwei Hormone beteiligt. Zunächst 
wi rkt e in « Aktivit'rungsliormon » auf di e Epidermis ein uncl lösl 
verstärkte Ze lltät igk ei l uncl Mi tosen au s; d ie so vorheri: itele Epider· 
mis reagiert auf das « Puparisierungs- hormon » - wir wiirclen heute 
« Skleroti sienmgshormon » sagen - mit Umwandlung der Larven· 
kuti.kula in das Puppentönnchen , oder (hei Lepiclopte renraupen ) mil 
verstärkter Sklerotisierung der Kutikula. Dieses letztere Hormon 
glaub te BECKEn in se inen Extrakten vor sich zu hahen. 

Die irrige Deutun g, <l ie ßECKE11 selbst seinen Ver~uchen gah. 
berech tigte zur Iden tifizie rung des « Sklerotis ierungshormons » mit 
den .ph enolisc hen Stoffwechselprodukten , die kurze Zei l später als 
Sklerotisierungsfaktoren aufge hmden wurclen. Di e Arbeit en von 
PnYOR (1 940). DENN EU. (1947), Tonn u nd Mitarbeitern (1948) er-
gaben folgeml es Bild von rlen chernisrhen Vorgängen bei der Bildung: 
der hart en Puppenkut i.kula un <I 1les Pu,pariurns: Unter 1ler \'l:' irku ng 
des Enzyms T yrosi nase und aml ere r Phenoloxydasen wird aus Tyro-
sin ein D ip henol gebildet 11 ml in der Ku tik11la zum Chi11on oxyclierl: 
<lieses Ch inon r eitgiert da nn mit den Proteinen u n ter Bilcl ung eines 
fr.~ten Geriisr s, ein Vorgirng. 1ler in der Chinongerhung des Leclers 
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,. Jl ·i .011 Diphenole11, die sich in der Natur 

seine P;'.rnll~I~ hut.1t~~::;scl~:i 11~1: , wurden isoliert; Modellvers_uche 
ile_r Sc1lc11kcl.le Kutikula fähig ist, i::olche Diphenole zu dehydrieren 
1.c1gre'.1, fl:18S rl:~ h•i11<>criisl cimrnba11c11 (DEN,..; r::JJ, 1947). 'Vas lag 
::~\',1er11~lsd;;~e ~o~ 'UE~Kt:n beschriebenen Veriind~rungen am isolie.r-
len Abdoii.mi (;er Colliplwm-L:in'~ ;i~s P:ir;illelf.111 anr.usehen, sem 
Hormou mit ilcn Phcnolen :i:u iclent1fiz 1~ren. . . . 

Diese A.1111al11nc wun le zur allgeme111cn Ueherzeug1~ng, ~1e m rhe 
Lel1rhiichcr ei11~i11 g, ulHI es schien uniuteress:ml, rlem h ier wirksa_~e_n 
Storf weiter na.-hzup:dien. Der Colliphum-Tcsl galt nls unzuverlasstg 
1111{1 unspezifisch . Alli·rdings war we1ler von PnYOR noch von D EN· 
NEU„ der l"infache Versuch gemacht 1"or1le11 , am i ~olierlr.n ~dornen 
1,0 11 C11f/iplwra-Lirl'en durr.h lujektion solch.er 1 he.~ole ehe Pup~
risienmg ausrnlösen. Es hiitle sich dabei zeigen rnussen, dass die 
Erkliinmg uichl zu treffend war. 

IV. 

Die rei11 biologischen Unlersuchungen iiber die En1wicklungs-
physiologie (:er Metamorphose haben inzwischen neue Ergebnisse 
gcLrachr. 1lie auch !ici der Deutung der alten Experimente zu b erück· 
sichtigen wareri. -1940 beschrieb FUKUDA (lie Wirku ngrn der Pro-
rhorak:i!driise auf die Verpuppu ng von ßombyx-Raupen ; 1944 er-
srhi(•n seine omsfiihrliche Puhlikation. Die volle Bedeutung dieses 
Organs wurcle jerloch erst klar durch die Untersuchungen von \V1L-
L1Ai\IS (1947, 1952) iihcr clic Pliysiologie der Diapause de r Saturnii-
1len. Die darnus e111wickeheri Vorstellungen !uben heule noch Gül-
tigkeit: Gehirn und Protl1orakalclriisen bil1len e in endokrines Sy-
Sl~m, (~;1s Verpu[~pung und Ln:iginalentwicklung s renerl . Vom Gehirn 
wird cm Hormon •ibgegehcn, das auf die Prothorakal<lrlise einwirkt 
t~nd 1liese a~_ti viert (« prothorak otropes Hormon »). Die aktive 
1 rothor;ik;1ldruse produzierl das eigentliche «Wachs tums- und Dif-
feren:,iernngshori11on » (heute Ecdyson genannt), das auf die Epi-
ilermis und anilcre Strukturen einwirkt und Entwicklung und Häu-
~1:,~:e~~~::,~t. !;:: F~ll~ "(_ler S_~turniiden-Pup,pen wird ilie Diapause 
werden dur~h das „,:~:1::all::u1tung ausgelöst ; erwachsene Raupeu 

o S}stcm zur Verpu,pJnmg gebracht. 
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Bei clcr Raupenhiiutung seihst treten zu diesem System noch die 
Corpora allata , die das Juvenilhormon sezernieren. Dieses bewirkt 
clie Erhaltung der larv;ilen Organisation. Wir kön11en diese Zusam· 
menhünge nur streifen ; ein wesentlicher Erfolg ist 1'011 W1u.1Ai\IS 
(1956) mit der Darstellung corpus-allatum-akt iver Extrakte erzielt 
worden. 

Das prothorakotrope Hormon des Gehirnfi entsteht in den neu-
rosekretorischen Zellen ; es ist identisch mit dem früher angenom-
menen « Verpuppungshormon » des Gehirns. Das Neurosekret lässt 
sich mit histologischen Methoden anfürhen und erscheint als Keue 
von Granul:i, die im A.xon vom Gehirn zu den Corpora carcliaea wan-
dern. Das Phänomen des Strofttranspor tes längs der Nervenbahn 
ist von ß. Sowrnrn (1952), E. T110111sEN (1954), L. G1tAN"DOR1 (1955) 
genauer uutersucht worden; es her rscht Einmütigkeit darüber , dass 
das « Neurosekrel » vor.'liegend aus Trügersuhstam; besieht. die das. 
Hormon adsorbiert oder eingeschlossen enlhält. Oie chemische Cha-
rakterisierung des prothorakotropen Hormons steht ncch aus. · Di" 
CorJ>Ont cardiaca, deren Funktion lange unbekannt war. <liirften wohl 
als Speicherorgan des Gehirn-Hormons anzusehen sein (B SCHARRER). 

Die W1LL1'\M S'schen Befunde gaben Anlass, auch bei anderen 
Insektenordnungen nach den P rothorakaldriisen zu suchen und ihre 
Fu nktion zu klären. Von verschiedenen Arbeitsgruppen wurden in 
rascher Folge die enlsprechemlen Struktu ren IJei Schaben. Libellen. 
\Vanzen , Kü(ern usw. beschreiben; (lie experimentellen Befurule 
zeigten, das ihre Funktion allenthalben die gleiche ist: Die Bildung 
des Fläutlrn~- und Differenzierungshormons. ße:i Dipteren wurden 
die grossen Schenk elzellen der Ringdriisen a ls den Prothorakalclriisen 
horr::olog e rkannt ; sie halten der Deutung lanf!:e Schwier igkeiten be-
rei te t. Der physiologische Beweis wurde von PosSOlllPES (1953 ) in 
iener Reihe eindrucksvoller Transplantationsexperimente erbracht. 

V. 

Völlig unnhhängig von 1liesen ß efunden, die sich um 1952 zu 
einem geschlossenen Bilrl rundeten, war (lie chemische Arbeit weiter-
gegangen . Seit 1942 haben wir im Max-Planck-lnstilul fiir Bio· 
chemie die von B ECKER begonnenen Versuche an Extrakten fortge· 
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. .. ie 1\un•ichc ruug '":1r dr.r ü d/ip/rorn-Tesl, de r 
sctzl, Wcglf:1 1et~<I ~ur 11;\uswcrlLUl"-"rncthocle i•e rl'ollkornnrncl wurde. 
1.11 einer 1prn11t1laln:en r ntcu (ll~f:in;!S Collip/iorn-Puppen ; es war 
Als Au~_ganb'Smaleri •'.1_ (,:~ile i\fongt!ll clavon w ziichlen (unsere l\iaxi-
rer.ht mnhi:am, ausre1cll·1·~ "ctroek11elc Puppe11 pro i\1unal), und so 
nrnlleislung w:iren 8 ;"' sel·ti•wirten 7.ur Hormongewinnung herange-
wun len spiilcr •111~cr~1e;:· ,;1~ 1 ·P;ippeii vou Bombyx Mnri verlief so er-
zogc11. Der erste \ ers . . 11 Extrakte i:tets :ius cliesem Ma. 
folg\'ersprechenrl. 1!:1ss d1<' we11err. ~· 

terial hergestelh wnrdei~T 'flr nun eine rein clwmische Auf. 
Die ~~~t[i~:11;;1;1cr:~;fot~i~;;;;11sd:~· Stofftrennung, ii~1er rlie _der Che-

~~il~r~r E,:e:~ii~I . die Rohextrnkte zu fraktioni~ren, die -~1nw1rksanem 
ß1„•lr its1off··":;hzulr<'1111en urul so zu imlncrem~ren_ Prnp~rete~ . vor-
zu.driugcn; es witr w 11offe11. d11ss Hormon schliessl1ch kristal lisieren 

i1•iird~'~11 ilcu olm1 geschilderte11 Arbeiten der engl is~hen Schule'. die 
i le ll Calliphom-Tesl uls unspezifiisch hinstellten und III den ~xtrakte~ 
, .011 ßeekcr nur einen Sklerolisierungsfaktor ' 'ermulelen, erhielten wir 
infolge cler Kriegs- und l\"aehk riegszeit e rts seh~ späl K~nntnis . Zu 
dieser Zeit waren unsere Präparate schon so wei l angereichert, dass 
hereils Bruchteile \ ' Oll l\IikrogrammeJ1 eine e imleutige Wirkung im 
Colliphom -Tesl zeigten. Es war schwer vorstellbar, dass ein Sklero· 
tisicrungsf:iklor in so ger ingen Mengen wirken konnte; enzymatische 
Versuche mit einer aus Cn//iplwrn isolierlen Tyrosinase zeigten denn 
auch. ~lass das Hormon nich t als Substrat dieses Enzyms fungieren 
kann (K.AHLSON und SCHMID 1955; vgl. dazu a uch KARLSON n n<I 
H ANSEll 1953). 

Die erwii!111ten hochwirks:imen K onzentrate waren zunächst nur 
in kleinsten i\le11ge11 zu erhalten; es wurde bei d iesen Anreich erungs· 
versuchen olTenhar. dass nur eine ungewöhnlich grosse M enge Aus-
gangsmaleria] zu dem erwiinschten Erfolg der Reindarslellung des 
Hormons fiihren ko1mte. Mil i\filteln der DEUTSCHEN FORSCHUNG· 
CE:>.1E1NsC11Ar1" konnten wir im Sommer 1953 ca. 2000 k g Seiden· 
spinner-Kukons hescliaffen, :ms 1lenen 500 kg. lebender Puppen zur 
Gewinriun::; des Hormons zur Verfii<>un" standen Die Extraktion 
lliestr b'TUssen 1'\enge. die durch das 0 E;tgeg:enko1~men d er DEUT· 
SCllEN Hon'M,\ NN · LA llocnE A. G. möglich war, und die anschlies· 

- 71-

sende Fruktionierung; nach e inom in den lani.<jiihrigen Versuchen 
festgelegten Schefl\a, fiihrte schliesslicl1 ><:u K o11zentruten, a us (lenen 
das Hormon k.ris rnllisiert allgcschieden werden kon11 Le (DuTE.NANDT 
und KAnJ.SON 1954) . E~ erwies sich als stick~1off-freies ungesättigte!: 
Keton der wahrscheinlichen Formel C'" H"' 0 '. Auch hei dieser Gross-
aufarheitung war 1lie isolierte i\·Ienge ger ing, sie betrug 25 mg, wa~ 
einer 20 000 000 · fachen Anreicherung bezogen auf · die Puppen 
cnlsprl1·h1. Oie Wirksamkeit des krista llisierten Hormons ist recht 
hoch; 0,0075 \1g pro Tier entfalten 1lie biologische Wirkung einer 
Calliphorn- Einheit (50-70% Pupariumbildung) . 

Es war das erste Insektenhormon, das in reiner Form isoliert 
werdeu konnte. Die hiologische Reak tion, die uns dazu verholfen 
hat, war di:r Calfiphora-Test , der - entgegen der lange Zeil herrschen-
<len Meinu ng · spe1.ifisch und hochempfindlich isl. 

VI. 

M.i t der Isolierung des kristallisierten Hormons sldltc sich erneut 
die Frage. wie dieser Faktor in das ohen entworfene Bild 1ler Phy· 
slologie rler Metamorphose einzuonlnen ist. Nach den damaligen 
K enntnissen war es sehr wahrscheinlic h, <lass er mit dem H ormon 
der Prothorakaldriise identisch war, zumal PossoMPE:s gezeigt 
ha tte. duss die Pupariumhi ldu11g gle ichfa lls \'Om System Gehirn -
Prothorakalclriise (= Ring1lriisensclienkel) gesteuert wird. ln Zusam-
mena r lieil m it WILLIAMS konnte diese Vorstellu ng bewi1::se11 we rden. 
Die von WJLUM•lS unlersuchten Obiekle (in verschiedener Weise ope· 
rier te Diapausepuppen der Saturniiden) erlaubten präzise Aussagen 
ii ber die H erkunft und die physiologische R olle des \Virkstofies. 
Seho11 die hochgereinigten K onzentrate, 1lie wir P rof. \VrLLIAMS 
z11r Priifung: iihe rsanrlten, er.viesen sich als wi rksam ; seine Versuche 
mit dem kristallisif.rten Hormon, insbesondere d ie Akti\' iliil im T est 
am isol ierten Abdomen der Diapause-Puppen, bewiesen e indeutig die 
Identität des Stoffes mit dem Hormon der P rothorakaldrüse. Es ist 
ein seltener Fitll in der Hormonforschung. dass der Bildungsort eines 
Wirkstoffes erst nach seiner Isolierung: in reiner Form eindeutig und 
zweifelsfrei festgeslellt wird! 
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J-tiulimgen sirul ni cht allciu fiir l11 srklen , sunclcrn fiir alle Ar-
!hroporlen k r1mzl·il'l11wnd. Durch di e Entdeckung des Y-Organs 
durd1 M. G,un: (1952) um! die darau a11schli essen1le11 ph ys iologischen 
Versuche ,·0 n G. E C llALIEll ('1955), war die Hiiutuugs phyl"ologie •.!e r 
Crustnceen in Parallele w der der lusektcn ges tellt worden ; das Y-
Orgau w1mle geradezu als Ifautungsdriise hezeichnct und al s Homo-
logon 1ler Prothorakaldriise angesehen. Es schien ein rei tzvoll es Pro-
1,lem 1!e r vergleichenden Horrnonphys iologie. das gegensei ti ge V.er-
hiil111is rler Hormone beider Ti ergruppen zu u nt ersuch en. M etho-
disch war es am einfachsten, aus Cruslaceenrnalerial e ine n Extrakt 
herzustellen. di esen i11 gleichn We ise wi e bei Bombyx zu rei11 igen 
und im C<!lliphorn-Test auf Al•ti vitiit 7.U priifen. Der Versuch , zuerst 
mit Cra11 go11 rnlguris als Spender au sge Hihrt , verli ef posilitv (Karl-
son 1956) . Es w:ir d:imit ge1.eigt, dass <lie Hiiutu11gshormone der 
~n·li~p uml Jn~ekten sich gegensei tig \'e rlreten können , und dass sie 
e111ander sehr iih11lid1 sind. In zwischen sind auch aus anderen Cru -
s_tacee11arlen wirks;une Extrakte erhall en wonleu: ein e Crossextrak-
11011 mit dem Ziel 1!er Reimlarsiellung 1!es Cnrstaeeeuhormons ist im 
~;1:1'~~i~ee~:~.11so Versuche iiher di e Wirkung des Tnsektenhormons hei 

IJ Aus ilem_ heute Erreichten ergehen sirh zahl reliche neue Fra«e-
sll e !~1·11 ~ en - ;l1e zuletzt erwiihnt en vergleich enden Versuche zei<>en c'Ias 

:1~~zd 1;e :z~· 1::~;~:h:i~:;:,~· i1~~ : ~;~ s al7.J)llnkte fiir neue Ex1ierime:i1e. Es 
- irkung der Insektenhormone im E in-
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zeinen zu untersuchen , ein Programm , das wi ederum der Zu sammen-
arbeit von Biologen tnul Biochemikern be1larL Oie Aufgabenstel-
lung, die der Biochemiker zunächsl von der Biologie iihernommen 
hat, gihl er nun an die Biologie zuriick - und µ-leichfolls eines der 
Werkzeuge. die Aufgahen zu lösen. 

RIASSUNTO 

L'A. cspon c in 1m ([Uadro storico lc riccrch c c i ri sultati di qucs ti ultimi 
40 aw1i sulla nalura ormonalc dclle mute c dcllc 1nc lamorfosi dcgli Artro-
podi, in uiodo parlicolarc dcgli lnsctti c dci Crostacc i, ehe inizintis i ncl 
<·nmpo dc lln fis iologia, [)Cr mcri1o 1li Ko1•1Zc. nel 1917, s1 C8lesero alln hio-
ehimica a parli re 1lal 1938 \ PL\CCE c Bi>c i;;E11 1938) gitmgc ndo, per mcrito 
del l' A. c d ci suoi collahoralori. all'i solamcnto dcll"ormone puro cris talliz-
~.nlo ehe prcsic clr alk mul c ( ß UTF. NAN()T c KARLSOI" 1954). KorEc (1917-
1922) SJlCrimc ntando con lcgaturc cd cs tirp.1zioni su larvc di Lcpido11cri. 
c ra giu.ulo alla concl11siouc cl1 c il ccrvcllo scccruc un fauorc rnatcrialc ehe 
prcsicdc alle mute c all ' incrisa lida111c 11to. II lavoro rimasc se11zn cco per-
c hC nllorn i1 concclto di 11c11rosccrczio11c non csis tcva c 11011 s i era propcn.~i 
ad mumc llere In prcscnza d i o rmoni negli inve rtchrali. 

Ncl 1934 c bbcro inizio gli cspc rimc11ti di \V1ccLESWORTH su RhodniuJ , 
eh e portarono lo seienzial o n s tahilirc una re lazione fis iolog iea fra paSlo, 
cerve llo c mula. KÜH N c i suoi collaborntori GASPARI, P1EPHO c Pv.cGE 
(1936), eonvalidarono l' ime rprc 1az io11c <! i Kor>~c . c nc l 1935 FIL\1".KEL diuio· 
s lrO spe rim (" llla lmculc il s i)!:nifk nto cl C' I compl csso ccr l'cllo+ ane llo di Weis-

~:';~~:, p;~r! !~:,~;~1i\~ ~~ ~:;c (:\ c: r~l~~~ ~i!~t .:~~~l?cj,t 1 ~~.\'ß ~:,~=:~:~111:1:~1~ 1X!~ ' ~;:::~~ 
su gli organi in csso lrapiantati. 

Ncl 1939 sc mbrO chiari to per numcrosi ordini 1l ' lnsctti l' meionc dc l 
cervello nci fcnom c tti della muta c dcl la mctatttorfosi, c si vcniva cosi nffcr-
mnndo il nuovo concclt o : quc llo clc l ccrvcl lo comc organo a sc.::rczionc 
inlc nrn. Nel rrallc mpo gll widi istologici \ Ü.n 194-0, l"IANSTl!Ö.\i 1938) d imo-
Slravano l'csis lcu·t.a 1li ce llule ncurosccrctric i. Pe r In prima volla ncgli 
lnsc lli veniva trovuta una rr lazionc fra la ne11rosccreziouc is tologicamc ute 
dimostrahil e c In produzionc di ormon i1 

A rcgolarc lo sviluppo sonu inlc rcssali i GOrponr ul/ut(l, comc e stato 
chiarito dui lavori tli BoUNH IOL (1938), PFLUG~'ELDER (1937), W1CCLESWORTH 
(1938) c PrnP110 11939-1942): cs~i sece rnono l'urmone inibitorio o giovunile 
ehe dc1cnnina In mu1a di tipo lan-nl c . 

A partirc dal 1938 lc riccrchc d'indirizzo fisiolo gieo iucominciarono ad 
csscrc accompagnalc da quelle biochi111ichc . Pucct: c B~:c1a:11 (1938) fcccro 
i primi ci; tral1i nlcoolic i di pupe di Cal/iphora contcnc11Li l'onnone dcl-



1· 
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.~~~\;~:Ir:f f '.:~~f i~;.;~~~~:~j~~~ 
p a r !•·r11>1110 du1· _01•110 · ) . . . II ) rurmvne dcl/"imp11pnmc11to, ehe, 

~~1~!f ~~f~~~;;~~~~~~~~~ 
,lj deid ro«cllun• il diknolo r di rorch imlcrlo 11c l111npalcalu ra p rotc m1ca 
\ 19-li). ··o~i„..lii: oi l'rl'tk lh.- cli po1cr iclcntificar·r roruiooc dc ll ' impupamcuto 
cru1i fc:uoli. 

rui.:u n,1 imarno (l9-10·19·H) r i1·cl:.\'a. ~1il piano puramcntc bio logico, 
l"a1.ionc ddla i;lii:mdola r1rotorncka sull"i11cri5nJi1lamcnlo dcllc larvc d i 
ßorubyx ruori, m;1 spcH;wa a W11.L1.111s \ !9-n. 1952), ucllc suc riccrchc 
ou ll:i füiologia tklla diap;msa n<' i Sawrniidi. <l i >picgarc complctamcntc 
l"im11or!:m„;1 11i qucs lo org;mo, c di :;:iun:;:cn· alla co11clus iouc ancor oggi 
\'alida, d1c ecn-c llo c i;li iando lc prolorarichc fo rma110 un sisterna cn do-
crino •·hc prc.;ictlP all11 mula c alln mc1a 111orfosi. I I ccn 'el lo scceruc un 
ormo1w - onnu11c prn1o rnco1ru110 - ehe a~i>cc sulla i:;hiamlola protorn-
··ica. la quak n11i,·ata, oco·crnc l"ormonc \"CrO P p roprio dc lla 1;rcscita c d elln 
1liffcn·m.iazio11c (oi;:;: i ..lii11111a10 en/im11). ;\ (1ur sto sis1c nrn s i lUiiscono i 
co1·1mr(1 nllrrw. cho S•'<"f'rnono J"orn1ouc ;:io\'anilc lcm]c,llc a con scl"\'arc l'or-
ganizzazionc lnr"alc. Nt•I 1956 riuod al \VtU.1.IMS di prc para rc un cst rnllo 
aui\·o dcl r01·1m .< nllotm11 , L0ormo11p prolorn•·o1ropo C prodo1to dallc cel-
lulc ncuro>ccrr 1riri tlcl 1·cn •cllo cd C idr nlko co11 quc llo antccc1lc 11 tc JHcJJtC 

~~11/~:~:f ,'.Vijf ~'.·"t;f~'.!F~('.;{~:~,~~~t1~~?:!:F;~:t~~f~ 
( B. Scu.111nE11}. 

luscl~:~:~i,';;:;:;~i~ ~~::~;~~~~'.:~,,~:~~ ~:,:;,,~',~:·a~o/:~~!~~·i.i1~cac1.tri(l~~-cl~n~ i d~ 
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concluso eh e In loro f1U1~.ione C in tu11c le spccic In slc!!Sa: Ja produzionc 
dc ll 'ormo11c dc lla llHLla o dclln differcnziazionc . 

P.cr i tlitte ri _PosS~i\11'~S h~ dimos1rato.1·011 c~pcri1nr111i rnnvincen1i rhc 
la ghrnudo la _pcricanli~lc d~ll an~llo d i \Vcismann C ornologa alle gh ian-
1lole prolorac1che degli ahn ordmi d'lnselli 

La fase biochi1n icn co11clus iv11 s"inizia ncl 19,~2. per opcra dcll'A, e dei 
suoi collnbora tori, con la ripresa degli cspcr imenti dcl 13t:CK.ER, ripresa 
av\'enula 11cll' lslil 11 to !\lax P lanck per la Biodiimicn. Si c usato il rest-
Ca! lifora ehe C slnlo pcrfczionnLo J>Cr lU\ mctodo di do~aggio quan titalivo 
dcl l'ormonc. Come malcriale di par1cnza s i C usufruito in un 1orimo te111 po 
delle pupe di Cnlliforn, ma in seguito si C d irnost rn lo molto pii1 opportuno 
u.sarc crisalidi 1li Bombyx mM·i, c alJ'cpoca de i l11vori inglcsi s11i fauori 
sclcroti:1.zarlli (d c i quali la"ori l'A. e i suoi eollahornlori a causa dclla 
guerra h 111u10 n\•11to in r itnrdo noti:1.ir), gli cs1r;;1 1i e rnuo tnl111ente arricehiti 
in principio nttivo. da dimostrnre s11 I IC$l·C11lliforn, un'nzione indubbia 
in quanlilil miuimc , frazioni d i mie rogrammi. 

N c ll'cstntc del 1953. per mezzo dclln Socie li1 di Ricerche tcdesca, l'A. 
c coll. luumo pOluto cl isporre d i 2000 Kg. c irca di bozzoli di Bombyx mori , 
e tlai 500 Kg . <li crisalidi vive eh e i hozzoli h o1u10 forn ito, e eon l'aiuto 
de lla Socie 1i1 tedcsea HoH11u11u1-La Rochc A. G. cssi .wrm riuscili ad ottc-
ncr c 1U1 eoucenlrnto da! quale hnuno isola10 l"ormonc cristalli7.zato (ß!JTE· 
NANOT e K.uu.SON 1954), ehe si C dimoslrnto esserc 1111 d1Clouc non saturo 
delta prcsumibile formu in C,,H,00 ,. Dni 500 K,g. di cri:rnl idi harmo oll<'-
nwo 25 mg. rli ormoue. ciO ehe corrispomlc ad un arricch i1;!cn10 di 20 mi-
lioui di volle. L'azio.nc de ll'ormon<'" C mo llo for lc : 0,0075 p.g. 11er larva, 
p roducouo l'azio11C hiologicn d i un'uniti• Cnlliforn, corrispondeiue al 50-
70% nclln formazione dc i pupar i. E:' slnlo qucslo il primo ormoue degli 
Tnsctt i iso lalo allo s tato ru1ro, c la rc nzion c h iolo~ica del IC.•t-Calliforn si 
C dimoslrnla spccHicn e molto scns il,i lc. 

l u collnhorn7,ioue con \VUJ,JAMS r he ha opernto t•on cr isnlidi di Satur-
11iid i i11 1liapa11sa. prinrn con J"cs1rn110 concc nt rn lo poi con l'ormouc pure 
(cstrnt1o 110 11 1la 1m orgauo ma 1lnl l"i11tc ra crisn lidc), si i:: gi11J11i nlln eon-
clusione ehe l'ormone o llcuulo C 8C11za d u bbio idr utico ull"onnone dc lle 
gh iandolc protoracie he. rnro ra"o ncllc r iccrche on11011ali in cu i !!Qltru1to 
<lopo il suo iso la 111cuto in forma purn vie 11c stabili to iu modo ~e11za dubbio 

miiv'L~~r:~1~1~1~g]~U~~ ~or~:~~~io:;i:r1;11i11~1,:1/:,1~05t1~1~:r ial~~:~i~1i d' lmelti c s i puö 
eoncludcre du[. pwuo d i vi5l:• ~cncrnle ( \VrLL!A~lS 1956 a . b), eh e esso pro-
muovc le mute o i procc~i prC[lllrnlo r i n<l esse . Pe rciO esso C stato deno-
u1i11nto ecdi.rnn, 11ome compos10 da ecrly.si$=nmta i11 grcco. e dalla desi-
JJen:1.A 011 per il s uo carnttc re ehctonico, de110111 ina~.io111, ehe l'A. prderisee 
n l[LICllo fino ad Ogj!:i 11:a10 <li ormone del ta 111111n e dclln d ifferenzinzionc, 
sopral\u!1o perche ~i \'erifieano ucgl i lnsctt i mute ehe, come nellc Tcrmiti, 
non so no accompnguale 1111 ercscila e 1l iUe rc nziazion e . 

. La seoperla 1lell'orga110 Y da llllrle di G AUE (1952) ncl Crostnce i, nei 
qunli pure si verificnuo m111c, e gli Sllld i fisiologic i 11i ECll AL\ER (1955), 
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S U i\l ill AR\' 

Tlic ,\u1hor dra;w a hi;lorir:1I pic!llrcofthc rcscnrchcs ancl their resul ts 
in ilw l:i•I 40 vc:irs 011 tlu• hor111011al 11a1Urr' o f 1hc 1noultiJ1gs and mctamor· 

.;:'.11,~;~·:: ~:.c11:1~i~:\r~:1:~~'.~di~; ~:~1 111::~~~1;~11~~;~1:1 ~~/(;:;~~::~n~~u:o c~:~;ri:: ;!11a~: 
11·t'r<· ~ it1<'<' 1938 1·x:f'1u lc•1l 10 h ioo:hc mi;;!ry (Pl.M;c~ :rnd PECKJ::R 1938), finally 
rc":Lt"hinµ:. 1ha11k;; 10 ilw 1\111hor aud liis collaborntor;; , lo lh c iso latiou of 
1Ji,. purl' nyslall ~,c•I l1ormonc 1liat pn:sidcs ovcr tl1c mouhing JJroccss 
{ ß UTEJ\",\/\'UT u11<! K.11u.soi\' 195•0. Ko1•EC, ( 1917-1922) by cxpc rimenting oll 
liµ:atun:~ :rnd cxlirpatiou~ 0 11 Lcpidoacra larvac, had cornc to the con-
··lu~ion that tho· hrain sccrcl" a nmtcrial foclor 1hn1 pres i1lcs on~r mo11lti11gs 
a""I «hry;.11lida1ion. Thi;; Etml~' c;irr.cd no ccho hccausc ll! thc time, the 
,.;;;(:cp1io11 of 11c11ro~ac1io11 tiid uol c•·cn cxisl :111cl nohody was inclined 
In adn1i1 1hc prc;;cnrr of hormonc> in invcrlcbrntcs. 

W1ccu;swo11n1·s cxpcr ,111c11L< 011 B1101JNJUS werc ~lartcd in 1934. and 
lhcy ],l"ought 1hi;; ;;cicmisl 10 c>la lJl i>h 11 plip io logicnl rcl11t io'1 b ctwccn 
n1cal , hr;iin :mcl muuliiug. KüuN and his collaliora1 ors GASl'AJll, PIEPHO 
nml l'LM:t:r. 1193()). rnmdid:itcd Kol'r.c·s in1eqnc1atio11 a nd FRÄNKE.L, in 
~D3:'i.11ro1·rt!_cx1 1cri11.1rt11al ly thc lll<'<Ll l ng_of thc unil l.in~ i11+\Vcis1nallll ring 
1~1 _i lu· JHIJ'·''.'011 of D1plcrn . Boin :,\"STEl i\". 111 1933. prOl'cd 1h rough trnnsp lnn· 
:;:11~~::c•1·rr:~~~11'.~' '. 1 "· du: hor111onal influerwe of 1he ltost ou thc organs tran· 

lt s~cmed .. iu 1939. 1h11t 1he nc lion of thc hrain 011 many organ.s 0 [ 

lw•ect with rcg:.mls to lhc plii;uomcun of pupal ion am[ uictamorphosis, lrnd 

(}\';!\I·:.;~:;j ::~?:t2[:~'.i~~I),~;~;i~:~;i!!.:~:'.f~;~~~~:~2~'.j;~,:ifü~ 
Tl,~ cnrpurri fli"11r: h~\'C au i1(1l1 lhc p ro1luc11?n ~r hormoncs! 

,1c,.,.Jopm"11l :1.• apjiem·~ d i';orlr frou 11'1~~tau~ ft~JlCl•on m cnsuriug a rcgul11r 
FUUEU ( 1937) \VIGCL•:.;;w ' • • e 11 or ks of ßOUNl llOL (1938). ]>LUG-

~ onrn 0 9JS) ~nd PiEi•110 (1939-19•~2): t l1cy secrcle 
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thc inhibi1ory or juveni le hormonc 1hU1 dctcr mincs Jhc mouhing proceu 
()ftl1clarval typc. 

From 1938 onwa rcls. hiochcm cal rcsc;ird 1cs nrr bcing carricd on to-
gcthcr wit!1 lhc physiologica l rc~.ear•·hcs. P1~1G:;•; und ß E(:Kf.tt (1938) tniHk 

t hc firs! cx lracts o[ Crdlipliorr1 pupur <:on1ai11 i11g thc JlllJrnlion hormo11c thnt 
proved 10 bc nou-~pccifi,., nrid in 1939 d1cy <fevclopc1I 1hc firs1 usablc tcst 
from Callifora larvae. 

A fcw failurcs ill expcrimrnting 011 thcsc cxtrac ls lccl ßECKEn (1941) 
lo cmil ccrlain hypolhcsis that dcvia lcd from 1he r.gh1 coursc the rcscarches 
011 thc nature of thc liormone, and hc a1lrni1ced p rcciscly. us a working 
hypod1cs is, 1h;1t, in rclation lo lh c pu pating proc<·ss. two hormoncs rakc 
part in thc making of !hc pupa. 11a111cly: 1) lhc < act ivnLing hormone • thaL 
stimulatcs 1hc nct ivily o f 1hc cpidc nnnl cclls and o[ thc mitose; 2) thc 
< pup:Hion bormonc » 1h111. by nc1i11g 011 111<' <'pidrrmii; prcpnrcd h y hor -
monc 1. de tcnuincs thc cl111.ni;:c in thc cut ir.lc in thc pupne o( Diptera or the 
im;re1•scd sr.lrroli~.11 1;0 11 in thc <·ut ic!c of Lel'idop1er larl'rW. Such changes 
wcrc cxplnincd by hc thyroxinnsc's nct ion an thnt of Olher phcnoloxyduic 
c nzimcs 011 tlte lhyroxinc, that changcs into d i-phcnol, which gcts oxydized 
imo quinonc in thc culic!c; thi5 (1 ui11011c reacts '"ith thc p rotcins, building 
u p a rnlid slrueturc, according to n proccss s m ilar lo that through wb ieh 
skins arc tanncd. lt was provcd 1hat thc cuticle. whc.n treated with a serics 
of di-phcnols is. in reality, eapa hlc of dchydrogcnati11g thc di-phcnol and 
encloscs it iu a prolcinic structure (19,n). ~o it ,~as bclic•·cd onc could 
1d cnt ify die pupali11g horrrmnc with the ph cn ols. 

FUKUDA. in the 111c1rnlimr. (1940-1944) rcvealed, only and purcly from 
a biological stamlpoint. thc :iction of tlic protorncic glaml on the chrysali-
dat ion of lhc Bomby.t mori larvne, b111 it hcfell on \VH..Lt,\,\IS (1947, 1952). 
Lhrough his rcscarchc;;. on lhe physiology or d iapause in Salol"llirfoc lo C.\"pl:.i11 
cxhaustivrly thc impor111 11cc o[ th.s orgrui. nml to comc lo thc couclusiou, 
;;.ti ll valid a 1hc prcscnl d::iy. drnt brnin aml proloracic glauds constitntc 
an c mlocrinc S)'iHcm t!rnt prcsidcs O\'Cr moul ting p roccss ;ind m c tam or-
phos i.~. Thc brnin sccretcs " hormone - 1irotorucotropic lwrmone - that 
ac ts Oll the protornl·ic glaud that, hcing act i••:•lcd. secrclcs tlic real and 
µropcr hormOJJC of growlh aud diff.:rcn tia tion (callcd lo-dny; ecd;so19. 
Thc corpora allatn d 1at sccrclc 1hc juvenile hormone thaL lcnds to p re-
scrvcs the larval organizaliou, gct u.nited with Lhis systcm . WIU.1.%MS s11c-
l'Ccclc1l iu 1956 i.n prcparing an act ivc c:.:1rac1 of corp11~ ullatwn. Thc pro-
toracntropic hormonc ;~ p roc!iwcrl hy thc nc uro.•ccrc\iug eclls o[ the brain 
a1H/3 is idcJllicn! 10 1hc p rcvious onc rallc1\ die 1mpnting liormo11c. ll 
gcts co lourcd throu;;h liy~tologi1,al mc1ho1ls u1d is curricd along the nxons 
1hat go from thc lmiin lo tlu· cardiac bocly (B. ScARltlm 1952, E. THO:\ISEN 
19S ·~. L. CHANDO!l t 1955). Thc dw111it·al nature of this hormouc i~ u o1 
known for tl1<' ti me bcing. Thc cuardiae body ought to scrvc ns an orgnn 
for storiug thc ncurosccrc L.on l B. SCHARKElt). 



lL 
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1 ;11 oihcr '!nsccls such lll!: 

~f ~t~\~;;~~;;:~:~~ 
1,J:u·c i11 dw i\la~ 1 bu.·k Bi0t 1 · I f 11 iprnnti1;11ivc dosagc of hor· 

~{;~~~~~~:~~~~~i.~ 
/Jon.bp- muri •·0<.·oons. ancl rrorn thc 500 kg. of liv~- c hrysahds supphcd hy 
thrsf· rn•·oon•. arnl wilh 1hc hc lp of 1hc Gc r111an l·1rm H~ff1uan-La_ Roche 
,\. G .. llwv -~11,.,.,.,.,/ecl 111 ohlaining a l·um·c11lra1c from wluch thcy 1solatcd 
1\w , • ._.,1aÜiz1,tl horrnone f Bu n ;N.li"DT and KAllLSON 1954). timt provc<l lo 
Jic a ll~Jl-Sltlura1<'<1 k<'(Otl(' or Whi..J1 lhC for11111la is ]' fCSILillCd 10 bc C18f{.0Ü4• 
Tlwi• ohtai rwcl fron1 llil' 500 kg. of .-hrysa liclcs 25 mg. of hormonc which 

::~;;.:si;;'':.'.~r~l·o ~:',.,:·,::~(; ·~.;~~,.~,-~~-1c::~ror11~r~•~:1i;i1:::i1:;,.;·111~ri1~;ii:;:g~~a1ll1:~::r~ 
uf 1 Callffora uni1. o·uru:•ponrlinl! ;o .50/iO'ft_ in tl1c formation of pupnc. 
T hi8 hn;; 1 ... ,.. 11 1 lw firs t Jo~rd hom1011c: i:mla1c1I in a pure Slntc , nnd tlic 
l.iologit·;1I n·a•·lion or tlw Cnllifora IC~l has prO\"•' d IO bc spc.ci fic a nd very 
~··n~ililc . 

ln col lahornlion wiil1 W1u.11~1s who opcratcd ou Sat11rnaiidca c hry· 
~alitl<:":i in dia1>:ms<:". firs1 wilh rnncclllrah"d cxtracl a nd thc u with lh c pure 
l1or1 11011r 1•·x1rnr1cd 1101 from 01w organ lm1 fro111 1lic r„n1irc cl1rrsalid), wc 
1·;rn1c lo 1h„ rn111·lu.'iou 1hnt lhc hormonc oli1ai11ccl i&. wilhoul an r poossiblc 
<louhi. i<!t·nti„al 10 lhe hormone of dw l'rolui·acic glancls, which is a rare 
ra~c 111 hormomil r··~r:ardu--; i11 which it is 011h· af11:r it has hccn isolatcd in 
a pun: for1U. 1ha1 onr •·an Nlahlish in a cclair;lr m1ivocnl wny, thc locatiou 
of lh,' for ma1io11 of ;m ao·ilvr 5til•~tnncr. 

Th« ]'III'<' l1uru1v11c hil; lwcn cxw:riuw111c1I on iu vnrion s ordcrs o ( 
lll>'o•1·L• aml 011r •·an ~lnlP a;: n con..Jusion rrorn a gcuc rnl poinL of view 
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(\VU.T..IAMS 1956 n. h). th111 it promn:o·s mnuh i11g or its prc·pnrnlo ry p ro · 
ct:ucs. 11 l1 asi lhcrdorc hcc11 callccl ci;dyson (ccdysis = 111oulting in CrN·kl 
wi1h thc e11di11g in • 011 > hcnw~c of it~ k(·lonio· drnrn1·1•·r, anti th<· 1\ulhor 
prcfors this 11n111r. lo 1l1r onr n11plicd 11p 10 11uw. d 1a 1 w:o~: <l moulting nml 
J irfcrc111iu1i11g horn1011c >. n1ost or ull lu:cnusc thPrc nrc moultin{!..~ in Jnsec1~ 
Ihm. as ü1 thc cnsc o r Term ite~. 11rc not acco1111w11ir:d hy .i:rowth anti diH<·-
rcnl inliou. 

Thc discovc ry hy GAl!F. (1952) of lhc Y organ in Crustnccn, whcrc 
mo11!1i11g C(p1nlly tnkcs plncc. 1rn<l Ec1-1,11.rn1(s phys.ologicnl rcscr<·hc~ 11955). 
h nvc lccl to considcrcr th is orgm1 ns n glnnd of thc rnoulting procc;:s. Tlu: 
Awhor hns succcc<lcd in p rcpariug m1 ac1 ivc cxlrnct of thc Y organ ( K.\.R1,SON 

]957) of Cnmgrm vulg11ri.• arul olhcr ·'l'"!'i (·s of Crnslaccn. Thc tc;;ts with 
cxl rncl o f Crnngos on Cnllifora tcsl, wcrc positive. An cxtractinn 011 n 
largc scnlc is in coursc. with thc aim o( oh1ni1111g 1hc l"'rc honnonc· o f 
Cruslaccn. nnd a lso. thc action of Iusccl!; hormon(· on Crwnaccn. i~ hcinµ 
tcstcd . 

l t wi ll 11ow bc po~ihlc to sh idy tl1c par1ic11lnrs o f thc nct ion o f ln~c1·1s' 
pure hormouc . nttd thi~ will rc<p•irc ("O-opcra1ion on 1hc 1rnr1 o [ b.olof;isu 
nnd hiochc mists. 
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11 problema degli Acari in frulticoltura, viticoltura 
e floricoltura 

La presenza degli acar i sulle piant e coltivate varia molto a se-
conda dell a speeie e varieta <lella pianta e varia pure a seeonda dell a 
localila , i metodi (li coltura , i trattarnenti eon insett ieidi e le condi-
zioni metereologiehe. 

Ess i hanno assunto un' importanza eeonomica nei fruttet i, nei 
vigneti e m'! ll e colt ivazioni delle pian te cla fi ore, tanto da riehiedere 
in questi ultimi anni trallamenli chimici e bi o\ogici . L'andameulo di 
tali. lraltamenti ha perO di moslrato ehe i\ problema degl i aeari e molto 
cotnpl esso e r ichiede approfondite eonoscenze delle varie specie pre-
senti . Siccome da un lato i 1irohlemi riguard anti gli acari si presen-
tano simili nei vari paesi europei, e rl'ahra parte essi sono di varia 
natu ra , e non possono esse re r isohi ehe dall a collaborazione di pa· 
recehi spec:iali sti in tempo uti le, nell a primavera del 1956, ha avu to 
luogo in Wageningcn un s imposio degli acarologi europei, ehe ha of-
ferto l 'oec~s i onr di diseutefe e anche, <1uando possihil e, di coordi-
nare i problemi di sistematica , biologia , ecologia e della lotta ch i-
miea e biologica degli acari fitofagi eeonomicamente piU importanti. 
In maneanza di spec ialisti , i paes i med iter ranei erano rappresentati 
soltan to da una delegazione francese , dal qu al fa tto si dimostra ehe 
proprio in questi pao::s i. specialmente ri guar<lo a quell e ehe sono per 
loro tipi che eoh ure, j}raticamente non vengono falt e ricerche sugli 
acari , ehe polrehbero servire agl i entomologi pratici nell a loro lotta . 
Io auguro qu indi ehe il presente riassun to de\ \lroblema degli acari 
nei paesi de! Nord-Europa , serva (li sprone agli en lotnologi dei paesi 
med iterranei, spingendol i ad affrontare studi e ricerche simili nei loro 
paes i e per le loro tipiche colture, ehe sarebbero sicuramcnte di gran-
de utilit ii pratica per la loro agricoltura. 




